
Die Arbeit beschreibt die Ausarbeitung und
Dokumentation geodätischer Arbeiten zur Er-
schließung einer Bucht auf der Insel Hvar in
Kroatien.

1 Einführung

Die Anpassung der Gesetze und fachlichen Vorschriften
im Vermessungsgebiet bleibt hinter der Technologieent-
wicklung in Kroatien zurück. In der Praxis wurden
neue Vermessungstechnologien durch die Anwendung
von neuen Instrumenten, vor allem Meßstationen und
GPS, akzeptiert und angenommen, wie auch die elektro-
nische Datenverarbeitung. Die Datenerfassungsverfahren
wurden wesentlich schneller gemacht, wie auch die Her-
stellung von originellen geodätischen Plänen, durch die
Anwendung von graphischen Programmen, und alle
noch immer geltenden Vorschriften sind für die klassische
Weise der Planherstellung geschrieben, wie auch für eini-
ge heute nur noch ausnahmsweise benutzten Arbeitesme-
thoden, z. B. orthogonale Methoden.
Gedätische Dokumentation, bzw. die Pläne für besondere
Zwecke, wird seitens Vermesser je nach Anforderungen
von Investitoren bereitgestellt, und sie ist für fast alle Pro-
jektierungen notwending, meistens im Bauwesen, Urba-
nismus und Architektur. Die Vermesser müssen bei einer
solchen Arbeit zeigen, wie geschickt und tiefsinnig sie
sind, um den Plan herzustellen, der fachlich regelrecht,
aber auch im Einklang mit den Anforderungen von Inve-
stitoren sein wird. [8]. Dabei ist es notwendig, dass die
Vermesser und Fachleute aus anderen Branchen vom An-
fang bis zum Ende an der Herstellung eines solchen Plans
für besondere Zwecke zusammenarbeiten. Die geodäti-
sche Basis, was normalerweise die sgn. operativen Schlei-
fen, bzw. ein Netz von Polygonzügen, sind, muss nach [4]
so aufgestellt werden, dass dasselbe Netz in allen Projek-
tierungsphasen benutzt werden kann, und dass es auch die
Basis für Datentransfer ins Feld ist, wie auch für die Her-
stellung der Parzellierungselaborate nach dem beendeten
Bau. Man muss besonders auf die Herstellung von geodä-
tischen Plänen für die Gebiete der Seeküste entlang auf-
passen, und wegen spezifischer Reliefeigenschaften auch
in geotektonisch aktiven Zonen auf diesem Gebiet [2],
und auf die regelrechte Darstellung der Formen auf Plänen
und Karten in verschiedenen Maßstäben [3].
Um eine Bucht oder einen Strand zu urbanisieren, muss
man die Vermessungsarbeiten in zwei Phasen durchfüh-
ren.
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l die erste Phase umfasst alle für öffentliche Präsentie-
rung des Vorschlags für urbanistischen Detailplan [9]
nötige Vermessungsarbeiten. Dies bezieht sich in der
ersten Linie auf die Herstellung von der geodätischen
Basis des beobachteten Gebiets, normalerweise im
Maßstab 1:1000, oder 1:500, mit der Darstellung der
benachbarten grenzenden Parzellen, und auf die Ein-
zeichnung des Vorschlags für Bebauungsplan auf diese
Basis. Nachdem der Bebauungsplan seitens zuständi-
gen Institutionen akzeptiert ist, folgt

l die zweite Phase, wodurch folgendes einbezogen wird:
die Elaboratausarbeitung für die Übertragung von
Sachverhalten vom Plan ins Feld, für die Kontrolle
der Bauarbeiten, und für die wiederholte Aufnahme
des tatsächlichen Zustands, nachdem der Bau fertig
ist, und für die Ausarbeitung von Parzellierungselabo-
rats zwecks Grundbucheintragung.

In dieser Arbeit wird die erste Phase beschrieben, die bei
der Urbanisierung der Buchte an der Nordküste der Insel
Hvar durchgeführt worden war. Die erste Phase umfasst
die geodätischen Unterlagen des bestehenden Zustands,
und die Einzeichnung der im urbanistischen Plan vorge-
schlagenen Sachverhalte in diese Unterlagen. Das ist ein
umfangereicher Teil der geodätischen Arbeiten, wobei es
besonders berücksichtigt werden sollte, dass die geodäti-
sche Basis so eingestellt ist, dass sie auch in der zweiten
Phase der Realisierung vom Bebauungsplan benutzt wer-
den kann.

2. Ausarbeitung der geodätischen Unterlagen
für die Gebiete an der Seeküste

Man muss besonders die Herstellung von Plänen im Kü-
stengebiet berücksichtigen und dabei die gesetzlichen
Vorschriften über Seegut und Umweltschutz beachten.
Genauso muss der Plan nach den Katastervermessungs-
vorschriften hergestellt werden. Der binnenländischer
Teil vom Relief muss mit dem Meeresbodenrelief verbun-
den werden, so dass dieser Plan einige spezifischen Eigen-
schaften enthält, die nicht auf den Plänen dargestellt wer-
den, die nur Land- oder Seegebiet zeigen. Die geodäti-
schen Unterlagen werden für den binnenländischen,
aber auch für den Meeresteil der Küste gemacht, so
dass neben der Ausarbeitung vom Landschichtenplan
auch der Meeresboden dargestellt werdenn soll. Die Kon-
figuration des Meeresbodens wird in diesem Falle bis zur
Tiefe von 50 m gezeigt, und zwar mit Tiefenlinien von
derselben Equidistanz, wie auch die Höhenlinien, mit de-
nen das Relief des Landbuchtteils dargestellt ist.
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Die für Bucht- oder Strandeinrichtung nötigen geodäti-
schen Unterlagen werden meistens im Maßstab 1:1000
oder 1:500 gemacht. Je nach den Anforderungen von In-
vestitoren werden die Pläne auch im grossen Maßstab,
zum Beispiel 1:200 gemacht, und zwar für die Ausarbei-
tung von Durchführungsprojekten der Wasserleitungssy-
steme, und ähnliches. Die Koordinaten werden im Staats-
koordinatensystem, bzw. in der Gauss-Krüger Projektion,
die offiziell in Kroatien ist, gerechnet [1, 6].
Um geodätische Unterlagen im oben genannten Maßstä-
ben herzustellen, müssen folgende Arbeiten im voraus er-
ledigt werden [4, 7]:
l Felderkundung und Definieren des mit dem Bebau-

ungsplan umgefassten Gebiets, Ausarbeitung des Pro-
jekts für geodätische Basis, die in diesem Falle aus Po-
lygonzügen besteht. Sie werden so aufgestellt, dass sie
als Basis für die Aufnahme des binneländischen Teils,
wie auch des Teils vom in der Urbanisierung einge-
schlossenen Untersee dienen,

l Ausmessung, Rechnung und Ausgleichung, bzw. Be-
stimmung der Koorodinaten von Punkten der geodati-
schen Basis,

l Feldvermessungen in dem definierten Gebiet, wobei
die Grenzen von Katasterparzellen je nach Bedarf auf-
genommen oder aus den bestehenden Katasterplänen
digitalisiert werden,

l nummerische Bearbeitung von Feldangaben und Her-
stellung von Blättern in Kataster- und topographischen
Plänen im gegebenen Maßstab.

Von Punkten der geodätischen Basis, die zur Aufnahme
des binnenländischen Teils im eingeschlossenen Gebiet
gedient haben, meistens den Polygonpunkten, sollten
die geraden Linien im voraus definiert (abgesteckt) wer-
den, wodurch die Untersee bis zur Tiefe von 50 m gemes-
sen wird. Alle Ausmessungen auf dem festländischen Teil,
wie auch die Festlegung von geraden Linien für die Auf-
nahme von der Untersee, wurden mit der Meßstation Carl
Zeiss – Elta 50 R gemacht, Abb. 2.1.
Die Standardausmessungszeit mit diesem Instrument ist
rund 3 Sekunden für jeden Punkt. Die Messangaben wer-
den in 3 interne Memorien mit der Kapazität von 1150
Datenlinien gespeichert, wobei in die ersten zwei Linien
nur die Meßangaben gespeichert werden, und in die dritte
auch die gemessenen und die ausgerechneten Angaben.
Die Meßangaben werden in Computer eingetragen und
bearbeitet. Für die Ausarbeitung der in der Arbeit darge-
stellten geodätischen Unterlage, für die Datenbearbeitung

wurden die Programme CR50 und Geo8 benutzt. Aus der
durch die Anwendung von diesen Programmen erhaltenen
Angaben wurden die Dateien mit der Extension dxf. for-
miert und in das ACAD-Programm [5] zwecks analogen
Darstellungen übertragen.
Höhengeländedarstellung wird durch folgende Kombina-
tion präsentiert: Höhenkote, Höhenlinie und topographi-
sche Zeichen, und sie ist von der Geländekonfiguration
und dem Maßstab abhängig. [3]. Die Höhenlinien (die Li-
nien von der gleichen Höhe) und die Tieflinien zu konstru-
ieren iste ine aufwendige Arbeit, die nicht völlig automa-
tisiert ist, und man muss unbedingt intervenieren und zu-
sätzliche Kontrollen von bestehenden graphischen Pro-
grammen machen. Da das in dieser Arbeit dargestellte Ge-
biet ein besonderes Geländemodell hat, wurden die Hö-
henlinien nicht völlig automatisch durch die Anwendung
von einem der graphischen Programme konstruiert, son-
dern wurde diese Arbeit in drei Schritten gemacht. Zuerst
wurden unter der gemessenen Punkten diejenigen mit den
Höhen als ganzen Zahlen an der gegebenen Höhenstufe
(1 m oder 0,5 m) interpoliert durch die Anwendung von
dem graphischen Programm Inpol. Die auf diese Weise
erhaltenen Punkte von denselben Meereshöhen werden
mit Halblinien verbunden. Dann werden die Höhenlinien
endlich ausgezogen und abgerundet im ACAD-Pro-
grammm, wobei sie unbedingt durch vorläufig verbun-
dene Punkte durchgehen müssen.
Für die Vermessung von der Untersee wurde ein Schiff
gebraucht, das rund 6 m lang ist, und ein eingebautes Ge-
rät und eine Sonde hat, die zur Präsentierung der Tiefe mit
der Präzision von � 5 cm dient. Das Gerät wird dadurch
kalibriert, dass man Wassertyp und Tiefgang des Schiffes
einschreibt. Die Tiefenmessungsmethoden werden detali-
ert in der Literatur beschrieben, siehe z. B. [5]. Die Bewe-
gungsrichtung des Schiffes wird vom Lande seitens eines
Beobachters bestimmt,und zwar so, dass das Schiff in die
im voraus definierten Richtungslinien gestellt wird. Am
Bord des Schiffes befindet sich auch ein Vermesser, der
eine sehr präzise Aufnahmeskizze leitet, und für jeden ge-
messenen Punkt in die Skizze die am Echo-Sonder abge-
lesene Tiefe einträgt. Diese Angaben werden später bear-
beitet, und durch Interpolation bestimmt man Tiefenli-
nien, dieselben Höhenstufen, wie auch die Höhenlinien
auf dem festländischen Teil des beobachteten Gebietes.
Für die Darstellung des aufgenommenen bestehenden Zu-
stands, wie auch für die Darstellung der projektierten Hö-
henkoten und Grenzen wurden topographische Zeichen

Abb. 2.1: Meßstation Carl Zeiss Elta
50 R, die in terrestrischen Messungen
benutzt worden ist und schematische
Darstellung des Schiffes, das für
Unterseevermessung benutzt wurde
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aus der Tabelle 2.1. benutzt. Die auf diese Weise herge-
stellten geodätischen Unterlagen werden, nachdem die
Katasterparzellen eingezeichnet worden sind und bevor
man den Inhalt aus dem Bebauungsplanvorschlag ein-
gträgt, bei dem zuständigen Katasterbüro verifiziert.

3. Inhalt des urbanistischen Detailplans

Für die Urbanisierung der Bucht auf der nördlichen Seite
der Insel Hvar wurde der Vorschlag des urbanistischen
Detailplans ausgearbeitet [9], wodurch alle Inhalte und
noch zu bildenden Objekte definiert werden. Alle projek-
tierten Sachverhalte zeichnet der Vermesser in die im vor-
aus gemachte und verifizierte geodätische Unterlage ein.
Je nach den Anforderungen von Investitoren sollte der Be-
bauungslan in digitaler oder analoger Form dargestellt
werden. Deswegen wurden für die analoge Darstellung
der Planinhalte 9 Schichten formiert, worin die gespei-
cherten Inhalte durch Vorschlag definiert werden. Alle
Schichten werden am Ende in eine analoge Darstellung
verbunden, wie es auch auf der Abb. 3.1. zu sehen ist.

3.1 Definieren und Einzeichnung der Grenzen

Die Grenzlinien wurden in die verifizierte geodätische
Unterlage nach [5] eingezeichnet, und zwar, mit den in
der Tabelle 3.1. dargestellten Symbolen, wie es die
Abb. 3.1. präsentiert.
Außer dieser Grenzlinie werden die Flächen des festlän-
dischen Teils vom Seegut besonders abgetrennt und bezei-
chent.

Diese Flächen werden abgetrennt und bezeichnet auf einer
extra Darstellung durch Schraffieren, und darunter sind
folgende Gebiete hervorzutun:
l Das Gebiet der Schutz- und Ziervegetation der Fuss-

gängerzone auf der Küste entlang,
l Sportliche und touristische Häfen mit der Kaidarstel-

lung für die Landung von grösseren touristischen Schif-
fe, und auch die Darstellung von jeder einzelnen Lan-
dungsstelle,

l Teil der natürlichen Seeküste mit beschränkten Nut-
zungsmöglichkeiten – festländischer Teil der Seeroute,

l Teile der für Rettungsmanschaften vorgesehenen See-
küste,

l ausgebildete und natürliche Badeanstalten mit Eintritts-
rampen zur Seeküste.

3.2 Definieren und Einzeichnung der Bauflächen

Das mit dem Bebauungsplan umgefasste Gebiet isti n 16
Bauparzellen geteilt worden. Für die mit den Nummern
1– 10 machen die Vermesser die Parzellierungselaborate,
um sie ins Grundbuch einzutragen, und die mit den Num-
mern 11– 16 bezeichneten Parzellen stellen das Grenzen-
gebiet des festländischen Teils vom Seegut dar. Die deta-
lierten Zuwendungen der Flächen innerhalb der festgeleg-
ten Grenzen vom festländischen Teils des Seeguts und des
dazu gehörenden aquatorialen Seegutteils sind extra in-
nerhalb des Detailplans der Entwicklung und Nutzungsbe-
dingugen der Seeküste, Seefläche und Untersee dargestellt
worden.
Aus der Kataster- und topographischen Unterlage sind
mehr Bauparzellen, abhänging von ihrer Zuwendung, de-

Tab. 2.1: Liste der benutzten topographischen Zeichen
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finiert und eingezeichent worden. Die für Bauobjekte vor-
gesehene Fläche ist in mehrere Parzellen geteilt worden,
und man kann folgendes unterscheiden:
l Bauparzellen (bezeichent mit den Nummern 1-5), wo-

rauf der Bau von touristischen und wirtschaftlichen Ob-
jekten für Unterkunft- und Ernährungszwecke vorgese-
hen ist, vor allem von Hotellen mit 4 und 5 Sternen.

l Die Parzellen, worauf der Bau von Objekten für Wirt-
schafts- und Sportzwecke, bzw. von Objekten für Er-
nährung, Unterhaltung, Sport und Rekreation vorgese-
hen ist; Aussen- und Hallenschwimmbäder, Schwimm-
badterasse und andere Flächen für Sport- und Rekrea-
tionaktivitäten (Parzellen 6 und 7)

l Die Bauparzelle für Sommerbühne (Parzelle Nr. 8), die
als Grünanlage in Parkgebieten eingerichtet wird,

Abb. 3.1: Die Darstellung
vom Bebauungsplanvor-
schlag in der geodätischen
Unterlage
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l Die Bauparzelle für sportliche und touristische Häfen,
wobei die Stellen für Landung, Kai und andere beglei-
tende Inhalte gezeigt sind (Parzelle Nr. 9).

l Die Parzelle Nr. 10 ist für die Entwicklung des Service-
teils der Küste vorgesehen, mit gebildeten Deichen für
Schiffe, die aus Meer herasugezogen werden, dann die
Landungsplätze für Serviceschiffe, wodurch See- und
Binneverkehr verbunden werden sollten.

Für jede Parzelle ist die Gesamtfläche gerechnet, die Bau-
bedingungen definiert, und die in den Kapiteln 3.1.–3.5.

angegebenen Inhalte eingezeichnet, u.z. auf in der Tabelle
dargestellte Weise 3.2

3.3 Verkehrswege

Projektierung und Eintragung der Verkehrswege auf die
Kataster- und topographische Unterlage schliesst die Ein-
tragung von folgenden Elementen ein:
l Fahrbahnsystem,
l Fussgänger- und Service-, wie auch urgenten Fussgän-

ger-Fahrbahnkommunikationen,

Tab. 3.1: Definieren und Einzeichnung der Grenzen
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Bučo, Cigrovski-Detelić – Geodätische Arbeiten bei der Urbanisierung von Buchten



Tab. 3.2: Graphische Darstellung von Bauparzellen
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l die Systeme, die alle Typen der Verkehrskommunika-
tionen verbinden.

Das Fahrbahnsystem enthält: Hauptstrasse mit der Unter-
führung zwecks Einschliessung in die Sammelstrasse und
in die Verbindung mit dem Baugebiet, Sammelstrasse für
Baugebiete, lokales Strassennetz mit Fahrbahnen zu allen
Bauparzellen und Inhalten an der Küste, und Abstiegsro-
torsysteme zu Tiefgaragen, worauf beim Projektieren be-
sonders aufmerksam gemacht wurde.

Verkehrs- und Fussgängerflächen haben die Aufgabe, alle
Fussgängerinhalte gegenseitig zu verbinden, zwischen
Bauparzellen, wie auch unter den Inhalten der Küste ent-
lang, und ihre Projektierung und Eintragng in die Unter-
lagen schliesst folgendes für ökologische Fahrzeuge ein,
die für die Fahrt unter allen Bauparzellen benutzt werden,
und die genauso die Objekte und Inhalte von verschiede-
nen Zwecken verbinden sollten, und die innerhalb des da-
zugehörenden Seeguts geplannt sind. Im Bebauungsplan

Tab. 3.3: Darstellung der Verkehrsinfrastruktur
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ist die Erweiterung der Fussgängerkommunikation und
Integrierung mit der Schutz- und Ziervegetation vorgese-
hen, wie auch die Denivellierung von Fussgängerkommu-
nikationen durch Rampen, Podesten und Treppen. Für die
konzeptuale Lösung der Verkehrsinfrastruktur innerhalb
des im Bebauungsplan eingeschlossene Raums sind die
in der Tabelle 3.3. dargestellten Bezeichnungen benutzt
worden.

3.4 Grünanlagen und geschütztes Ackerland

3.4.1 Grünanlagen

Grünanalgen sind separat dargestellt, als eine besondere
Beilage zu dem urbanstischen Plan. Die Zuwendungen
der Grünflächen sind in der Tabelle 3.4.1 angegeben.

3.4.2 Geschütztes Ackerland

Folgendes wird separat definiert:
l Ackerland ist für die Zucht von Wein und mediterranen

Fruchtbäume sehr günstig, im Einklang mit den Sanie-
rungs-, Umweltenthaltungs- und Umweltentwicklungs-
massnahmen vernachlässigtes Gelände – eingezäunt
im Feld mit dem Steintrockenmauern und später mit
Kiefern bewachsen, oder durch Feuer vernichtet,

l das Gebiet, innerhalb des mit dem Detailplan umge-
fassten Raums, das fur die Zucht von Rosmarin und an-
dere Heilpflanzen vorgesehen ist.

Auf dem Schutzackerland gibt es keine Möglichkeit, et-
was zu bauen oder das Gelände zu entwickeln, ausser der-
jenigen Eingriffe, die die Zucht von traditionellen Kultu-
ren auf diesem Gebiet ermöglichen. Auf dem vernachläs-
sigten Ackerland, das sich innerhalb des Detailplanrau-
mes befindet, kann man das Gelände nicht als Bauparzelle
gebrauchen. Es ist erlaubt, nur die Fussgänger- und
Trimmpfade einzurichten, und auch solche Eingriffe zu
unternehmen, die es erlauben, mediterranen Pflanzen,
vor allem Rosmarin und Lavandel zu züchten.

3.5 Kommunale Infrastruktur

Die öffentlichen Unternehmen sind dafur zuständig, die
kommunalen Infrastrukturen instandezuhalten, und es
schliesst folgendes ein:
l Infrastrukturkorridor des öffentlichen Unternehmens

„Hrvatske ceste“ bzw. die Trasse der regionalen Strasse
Hvar-Milna-Stari Grad,

l Infrastrukturkorridor des öffentlichen Unternehmens
„Hrvatske vode“, bzw. die Trasse der regionalen Was-
serversorgungsleitung Omiš-Brač-Šolta-Hvar-Vis,

Tab. 3.4: Darstellung der Grünanlagen

Tab. 3.5.1: Die konzeptuale Lösung der Wasserversorgung
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l Infrastrukturkorridor des Unternehmens „Hrvatske te-
lekomunikacije“, bzw. die Trasse der unterirrdischen
Telekommunikationsleitung Hvar-Milna-Zaraće-Ivan
Dolac.

3.5.1 Wasserversorgung

Bei der Ausarbeitung vom konzeptualen Projekt für Was-
serversorgungsnetz hat man andere Infrastrukturinhalte in
Betracht genommen, damit die Ausgrabungskosten mini-
mal sein könnten. Die konzeptuale Lösung der Wasserver-
sorgung auf dem beobachteten Gebiet defniert besonders
die in der Tabelle 3.5.1 dargestellten Inhalte.

3.5.2 Telefoninstallationen

Die bestehende Obertelekommunikationsnetz (TK) wird
nach dem Vorschlag vom urbanistischen Detailplan völlig
mit Untergrundnetz (TK) ersetzt, weswegen die in der Ta-
belle 3.5.2. dargestellten Inhalte projektiert und extra de-
finiert worden sind.

3.5.3 Stromversorgung

Für Stromversorgung und Strassenbeleuchtung sind die in
der Tabelle 3.5.3 dargestellten Elemente projektiert und in
die geodatische Unterlage eingezeichnet worden.

3.5.4 Fäkalien- und Niederschlägekanalisation

Die Elemente der fäkalen und Niederschlägekanalisation
sind projektiert und koordinatenweise festgelegt worden.
Sie sind in der Tabelle 3.5.4 dargestellt.
Fäkalienkanalisation wird durch folgende Elemente in
der Tabelle 3.5.4 dargestellt:
l Rohrleitung von allen Bauparzellen zu den Reinigungs-

geraten,
l Druckrohrleitung vom Hafen bis zum Reinigungsgerat,
l Pumpe für Umpumpen von Abwässer aus Hafen,
l Abwasserversorgung innerhalb des mit dem Plan um-

gefassten Gebiets mit Hilfe von Mini-Reinigung, und

l Unterseeabfluss durch das Rohr 200 mm im Durchmes-
ser ist von der Küstenlinie 700 m entfernt (bis zur Tiefe
von 60 m). Die ersten 100 m von der Küste ist das Ab-
flussrohr in den Meeresboden eingegraben.

Die konzeptuelle Lösung von Niederschlägekanalisation
ist ein sicherer Schutz des beobachteten Gebiets vom Nie-
derschlagswasser.
Folgende Arbeiten sind vorgesehen:
l Regulierung der Rinne, die sich ausserhalb des im De-

tailplan eingeschlossenen Gebiets befindet, und der Ab-
flussbau durch Infrastrukturkorridoren,

l Bachregulierung innerhalb des geschützten Ackerlan-
des mit dem Abfluss ins Meer,

l Bau der Niederschlägekanalisation von allen Baupar-
zellen bis zum Abfluss ins Meer, und

l Bau der Niederschlagskanäle der Strasseninfrastruktur
entlang mit den an das regulierte Bach verbundnen Ab-
flüssen.

Schlussfolgerung

Die Herstellung von geodätischen Unterlagen, die bei der
Präsentierung der urbanistischen Detailpläne gebraucht
werden, ist eine verantwortliche Arbeit, die in einem
Team von Vermessungsexperten und Projektanten-Urba-
nisten erledigt werden sollte. Man muss besonders auf
die Höhendarstellungen achten, denn davon ist die Opti-
mierung von Landarbeiten schon in der Phase der konzep-
tuellen Projekte abhängig, was zukünftige Baukosten we-
sentlich reduziert. Die Genauigkeit von Höhendarstellun-
gen ist besonders wichtig in Gebieten mit dem spezifi-
schen Relief, wie es die in dieser Arbeit dargestellte kroa-
tische Küste der Adriatischen See ist. Es wäre für das be-
obachtete Gebiet nötig, das Relief des festländischen Teils
und das Unterseerelief mit der gleichen Genauigkeit dar-
zustellen, was zusätzliche Interventionen von Vermessern
in der Anwendung von graphischen Standardprogrammen
verlangt, die für die Herstellung von originellen geodati-
schen Plänen benutzt werden.

Tab. 3.5.2: Konzeptuelle Lösung der Telfhoninstallationen
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[2] Cigrovski-Detelić, B.: Geodetic Contribution to the De-
termination of Recent Tectonic Activities at the Area of
Croatia, AVN 8– 9/2003, 288 – 298.
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Sveučilište u Zagrebu, Geodetski fakultet,
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Zusammenfassung

Die Arbeit stellt die Besonderheiten in der Aus-
arbeitung von geodätischen Dokumenten, wo die
Vorschläge der Detailpläne für die Urbanisierung
von Buchten und Stränden eingezeichnet werden.
Es wird auch betont, wie komplex die Arbeiten an
diesen Dokumenten für solche Zwecke sind, denn
Vermesser müssen einen Plan so herstellen, dass
sie dabei die geltenden gesetzlichen Ordnungen
über Landvermessung, Seegut und Umweltschutz
beachten und auch die Anforderungen von In-
vestitoren in Betracht nehmen. Das konkrete
Beispiel für die Bucht auf der Insel Hvar zeigt die
Reihenfolge der geodätischen Arbeiten an der
Vermessungsdokumentation, wie auch die Ge-
staltung der Datei mit speziellen kartographi-
schen Zeichen, die für eine übersichtliche Dar-
stellung aller im urbanistischen Plan definierten
Sachverhalte benutzt werden.

Abstract

The paper presents some specific features in the
preparation of geodetic documents where there
are the proposals for detailed plans of urban de-
velopment of bays and beaches delineated. It is
pointed out how complex the works in the pre-
paration of documents are that are intended for
such purposes, because a surveyor has to make a
plan respecting the valid legal prescriptions re-
ferring to land surveying, maritime domain and
environmental protection, and it is also necessary
to meet the demands of investors. The concrete
examples of the sea bay on the island Hvar shows
the schedule of surveying jobs implied for the
preparation of geodetic documents and the for-
mation of files with special cartographic signs
used for clear presentation of all contents defined
in the Detailed Urban Plan.
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